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Der Einsatz von elektrifizierten Schleppnetzen, die von Booten gezogen werden, 
würde auch für den Einsatz in den großen Seen der Bundesrepublik und anderer 
Länder von Nutzen sein, da immer noch große Gewässerbereiche, vor allem 
in der Tiefe nicht befischt werden können, 
Die Versuche in derCamargue sollen weiter fortgesetzt werden, weil.sich 
hier außerordentlich günstige Gewässer verschiedenster Art finden, in denen 
auch neue Methoden der Elektrofischerei erprobt werden können, Da außerdem 
durch ständige Neueinwanderung von Fischen aus dem Mittelmeer, durch die 
günstig .gelegenen Laichplätze in den Gewässern selbst, sowie durch die aus-
reichend vorhandene natürliche Nahrung die Fischerträge der Camargue immer 
sehr groß bleiben werden, können auch andere Länder, bei denen ein Bedarf an 
Eiweißnahrung vorherrscht, durch den Export mit hochwertigen,. zu. einem re-
lativ günstigen Preis gelieferten Fischen versorgt werden, Durch große Kühl-
transportwagen und auf dem Luftwege hat dieses bereits begonnen. 
Hälteranlagen für die ahgelieferten Fische gibt es bereits in einigen europäi-
s ehen Ländern. 
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In der elektrofischereilichen Abteilung der Bundesforschungsanstalt für Fischerei 
wurden Untersuchungen an Aalen, .die an verschiedenen Meerwasserkonzentratio~ 
nen bis 300 / 00 angepaßt waren, durchgeführt. Der Zweck dieser Untersuchungen 
ist, festzustellen, warum in Gewässern höherer Leitfähigkeit (unter 150 Ohm x cm) 
trotz genügend anliegender elelct:dscher Leistung, der Einzugsbe,reich deranodi-
sehen Wirkung herabgesetzt ist. Diese Untersuchungen, die mit elektrifizierten 
Netz- und Freilanduntersuchungen in. de.r Camargue verbunden waren, werden 
jetzt auf nervenphysiologischer Basis fortgesetzt. Aus den ersten vorliegenden 
Versuchsergebnissen ist ZU ersehen, daß z. B. das Elektrokardiogramm eines 
Süßwasseraales sich wesentlich von einem an Meerwasser angepaßten Aal unter-
scheidet. Die EKG-Aufnahmen werden sowohl über einen Schreiber als auch einen 
Oszillographen vorgenommen. Mit einer 16 mm Boh~x:Film-Kamerawerden diese 
Unterschiede registriert. Es ist geplant, einen wissenschaftlichen Tonfilm zu er-
stellen. 
Weitere nervenphysiologische Versuche, um die oben genannte Frage zu klären, 
werden am Nervus lateralis durchgeführt, um die Unterschiede inden Aktions-
strompotentialen innerhalb der verschiedenen Leitfähigkeitsmedien festzustellen. 
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